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Die dritte Missionsreise

Sonntag

Apg 18,24-28 18/24 Ein Jude aber mit Namen Apollos, aus Alexandria gebürtig,
ein beredter Mann, der mächtig war in den Schriften, kam nach Ephesus. 18/25
Dieser war im Weg des Herrn unterwiesen, und, brennend im Geist, redete und
lehrte er sorgfältig die Dinge von Jesus, obwohl er nur die Taufe des Johannes
kannte. 18/26 Und dieser fing an, freimütig in der Synagoge zu reden. Als aber
Priscilla und Aquila ihn hörten, nahmen sie ihn zu sich und legten ihm den Weg
Gottes genauer aus. 18/27 Als er aber nach Achaja reisen wollte, schrieben die
Brüder den Jüngern und ermahnten sie, ihn aufzunehmen. Dieser war, als er
hinkam, den Glaubenden durch die Gnade sehr behilflich; 18/28 denn kräftig
widerlegte er die Juden öffentlich, indem er durch die Schriften bewies, daß
Jesus der Christus sei.

1 Kor 3,4-6 3/4 Denn wenn einer sagt: Ich bin des Paulus, der andere aber: Ich
des Apollos - seid ihr nicht menschlich? 3/5 Was ist denn Apollos? Und was
ist Paulus? Diener, durch die ihr gläubig geworden seid, und zwar wie der Herr
einem jeden gegeben hat. 3/6 Ich habe gepflanzt, Apollos hat begossen, Gott
aber hat das Wachstum gegeben.

1 Kor 4,6 Dies aber, Brüder, habe ich auf mich und Apollos bezogen um euretwil-
len, damit ihr an uns lernt, nicht über das hinaus [zu denken], was geschrieben
ist, damit ihr euch nicht aufbläht für den einen gegen den anderen.

1 Kor 16,12 Was aber den Bruder Apollos betrifft, so habe ich ihm vielfach zuge-
redet, daß er mit den Brüdern zu euch komme; und es war durchaus nicht [sein]
Wille, jetzt zu kommen, doch wird er kommen, sobald er Gelegenheit findet.

Apg 19,1-7 19/1 Es geschah aber, während Apollos in Korinth war, daß Paulus,
nachdem er die höher gelegenen Gegenden durchzogen hatte, nach Ephesus kam.
Und er fand einige Jünger 19/2 und sprach zu ihnen: Habt ihr den Heiligen Geist
empfangen, nachdem ihr gläubig geworden seid? Sie aber sprachen zu ihm: Wir
haben nicht einmal gehört, ob der Heilige Geist [überhaupt da] ist. 19/3 Und
er sprach: Worauf seid ihr denn getauft worden? Sie aber sagten: Auf die Taufe
des Johannes. 19/4 Paulus aber sprach: Johannes hat mit der Taufe der Buße
getauft, indem er dem Volk sagte, daß sie an den glauben sollten, der nach ihm
komme, das ist an Jesus. 19/5 Als sie es aber gehört hatten, ließen sie sich
auf den Namen des Herrn Jesus taufen; 19/6 und als Paulus ihnen die Hände
aufgelegt hatte, kam der Heilige Geist auf sie, und sie redeten in Sprachen und
weissagten. 19/7 Es waren aber insgesamt etwa zwölf Männer.

Montag
Apg 19,8-21.26 19/8 Er ging aber in die Synagoge und sprach freimütig drei Mo-

nate lang, indem er sich unterredete und sie von den Dingen des Reiches Gottes
überzeugte. 19/9 Als aber einige sich verhärteten und nicht glaubten und vor
der Menge schlecht redeten von dem Weg, trennte er sich von ihnen und son-
derte die Jünger ab und unterredete sich täglich in der Schule des Tyrannus.
19/10 Dies aber geschah zwei Jahre lang, so daß alle, die in Asien wohnten, so-
wohl Juden als Griechen, das Wort des Herrn hörten. 19/11 Und ungewöhnliche
Wunderwerke tat Gott durch die Hände des Paulus, 19/12 so daß man sogar
Schweißtücher oder Schurze von seinem Leib weg auf die Kranken legte und die
Krankheiten von ihnen wichen und die bösen Geister ausfuhren. 19/13 Aber
auch einige von den umherziehenden jüdischen Beschwörern unternahmen es,
über die, welche böse Geister hatten, den Namen des Herrn Jesus anzurufen, in-
dem sie sagten: Ich beschwöre euch bei dem Jesus, den Paulus predigt! 19/14 Es
waren aber sieben Söhne eines jüdischen Hohenpriesters Skevas, die dies taten.
19/15 Der böse Geist aber antwortete und sprach zu ihnen: Jesus kenne ich, und
von Paulus weiß ich. Aber ihr, wer seid ihr? 19/16 Und der Mensch, in dem der
böse Geist war, sprang auf sie los und bezwang sie miteinander und überwältigte
sie, so daß sie nackt und verwundet aus jenem Haus entflohen. 19/17 Dies aber
wurde allen bekannt, sowohl Juden als Griechen, die zu Ephesus wohnten; und
Furcht fiel auf sie alle, und der Name des Herrn Jesus wurde erhoben. 19/18
Viele aber von denen, die gläubig geworden waren, kamen und bekannten und
gestanden ihre Taten. 19/19 Viele aber von denen, die vorwitzige Künste getrie-
ben hatten, trugen die Bücher zusammen und verbrannten sie vor allen; und sie
berechneten ihren Wert und kamen auf fünfzigtausend Silberdrachmen. 19/20
So wuchs das Wort des Herrn mit Macht und erwies sich kräftig. 19/21 Als dies
aber beendet war, nahm sich Paulus im Geist vor, nachdem er Mazedonien und
Achaja durchzogen habe, nach Jerusalem zu reisen, und sprach: Nachdem ich
dort gewesen bin, muß ich auch Rom sehen.

19/26 und ihr seht und hört, daß dieser Paulus nicht allein von Ephesus, sondern
beinahe von ganz Asien eine große Volksmenge überredet und abgewandt hat,
da er sagt, daß das keine Götter seien, die mit Händen gemacht werden.

Lk 8,44 kam von hinten heran und rührte die Quaste seines Kleides an; und sogleich
hörte ihr Blutfluß auf.

Röm 15,25-27.31 15/25 nun aber reise ich nach Jerusalem im Dienst für die Heili-
gen. 15/26 Denn es hat Mazedonien und Achaja wohlgefallen, eine Beisteuer zu
leisten für die Bedürftigen unter den Heiligen, die in Jerusalem sind. 15/27 Es
hat ihnen nämlich wohlgefallen, auch sind sie ihre Schuldner. Denn wenn die Na-
tionen ihrer geistlichen [Güter] teilhaftig geworden sind, so sind sie verpflichtet,
ihnen auch in den leiblichen zu dienen.
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15/31 damit ich von den Ungehorsamen in Judäa errettet werde und mein Dienst
für Jerusalem den Heiligen angenehm sei;

1 Kor 16,1-3 16/1 Was aber die Sammlung für die Heiligen betrifft, so macht es
auch so, wie ich es für die Gemeinden von Galatien angeordnet habe. 16/2 An
jedem ersten Wochentag lege ein jeder von euch bei sich zurück und sammle
an, je nachdem er Gedeihen hat, damit nicht [erst] dann, wenn ich komme,
Sammlungen geschehen. 16/3 Wenn ich aber angekommen bin, so will ich solche,
die ihr für bewährt haltet, mit Briefen senden, daß sie eure Gabe nach Jerusalem
hinbringen.

Gal 2,10 Nur sollten wir der Armen gedenken, was zu tun ich mich auch befleißigt
habe.

Apg 20,22-23 20/22 Und nun siehe, gebunden im Geist, gehe ich nach Jerusalem
und weiß nicht, was mir dort begegnen wird, 20/23 außer daß der Heilige Geist
mir von Stadt zu Stadt bezeugt und sagt, daß Fesseln und Drangsale auf mich
warten.

Apg 19,23-41 19/23 Es entstand aber um jene Zeit ein nicht geringer Aufruhr be-
treffs des Weges. 19/24 Denn einer mit Namen Demetrius, ein Silberschmied,
der silberne Tempel der Artemis machte, verschaffte den Kunsthandwerkern
nicht geringen Erwerb; 19/25 und nachdem er diese samt den damit beschäftig-
ten Arbeitern versammelt hatte, sprach er: Männer, ihr wißt, daß aus diesem
Erwerb unser Wohlstand kommt; 19/26 und ihr seht und hört, daß dieser Paulus
nicht allein von Ephesus, sondern beinahe von ganz Asien eine große Volksmen-
ge überredet und abgewandt hat, da er sagt, daß das keine Götter seien, die mit
Händen gemacht werden. 19/27 Nicht allein aber ist für uns Gefahr, daß dieses
Geschäft in Verruf kommt, sondern auch, daß der Tempel der großen Göttin
Artemis für nichts geachtet und auch ihre herrliche Größe, die ganz Asien und
der Erdkreis verehrt, vernichtet wird. 19/28 Als sie aber [das] hörten, wurden
sie voll Wut, schrien und sagten: Groß ist die Artemis der Epheser! 19/29 Und
die Stadt geriet in Verwirrung; und sie stürmten einmütig nach dem Theater
und rissen die Mazedonier Gajus und Aristarchus, die Reisegefährten des Pau-
lus, mit fort. 19/30 Als aber Paulus unter das Volk gehen wollte, ließen die
Jünger es nicht zu. 19/31 Und auch einige von den Asiarchen, die seine Freunde
waren, sandten zu ihm und baten ihn, sich nicht nach dem Theater zu begeben.
19/32 Die einen nun schrien dies, die anderen jenes; denn die Versammlung war
in Verwirrung, und die meisten wußten nicht, weshalb sie zusammengekommen
waren. 19/33 Aus der Volksmenge heraus verständigte man den Alexander, den
die Juden vorschoben. Alexander aber winkte mit der Hand und wollte sich
vor dem Volk verantworten. 19/34 Als sie aber erkannten, daß er ein Jude war,
erhob sich eine Stimme aus aller Mund, und sie schrien etwa zwei Stunden
lang: Groß ist die Artemis der Epheser! 19/35 Als aber der Stadtschreiber die

Volksmenge beruhigt hatte, spricht er: Männer von Ephesus, welcher Mensch
ist denn, der nicht wüßte, daß die Stadt der Epheser eine Tempelpflegerin der
großen Artemis und des vom Himmel gefallenen [Bildes] ist? 19/36 Da nun dies
unbestreitbar ist, so geziemt es euch, ruhig zu sein und nichts Übereiltes zu
tun. 19/37 Denn ihr habt diese Männer hergeführt, die weder Tempelräuber
sind noch unsere Göttin lästern. 19/38 Wenn nun Demetrius und die Kunst-
handwerker mit ihm gegen jemand eine Sache haben, so werden Gerichtstage
gehalten, und es sind Statthalter da. Mögen sie einander verklagen! 19/39 Wenn
ihr aber wegen anderer Dinge ein Gesuch habt, so wird es in der gesetzlichen
Versammlung erledigt werden. 19/40 Denn wir sind auch in Gefahr, wegen des
heutigen Aufruhrs angeklagt zu werden, da es keine Ursache gibt, weswegen wir
uns über diesen Auflauf werden verantworten können. Und als er dies gesagt
hatte, entließ er die Versammlung.

Dienstag
Apg 19,23-41 siehe Vortag

Apg 20,1-4 20/1 Nachdem aber der Tumult aufgehört hatte, rief Paulus die Jünger
zu sich und ermahnte sie; und als er Abschied genommen hatte, ging er fort,
um nach Mazedonien zu reisen. 20/2 Als er aber jene Gegenden durchzogen
und sie mit vielen Worten ermahnt hatte, kam er nach Griechenland. 20/3 Und
als er sich drei Monate aufgehalten hatte, wurde, als er nach Syrien abfahren
wollte, von den Juden ein Anschlag gegen ihn unternommen. Da entschloß er
sich, durch Mazedonien zurückzukehren. 20/4 Es begleitete ihn aber bis nach
Asien Sopater, des Pyrrhus [Sohn], ein Beröer; von den Thessalonichern aber
Aristarchus und Sekundus und Gajus von Derbe und Timotheus und Tychikus
und Trophimus aus Asien.

Apg 20,7-12 20/7 Am ersten Tag der Woche aber, als wir versammelt waren, um
Brot zu brechen, unterredete sich Paulus mit ihnen, da er am folgenden Tag
abreisen wollte; und er zog das Wort hinaus bis Mitternacht. 20/8 Es waren
aber viele Lampen in dem Obersaal, wo wir versammelt waren. 20/9 Ein junger
Mann aber mit Namen Eutychus saß im Fenster und wurde von tiefem Schlaf
überwältigt, während Paulus noch weiterredete; und vom Schlaf überwältigt, fiel
er vom dritten Stock hinunter und wurde tot aufgehoben. 20/10 Paulus aber
ging hinab und warf sich über ihn, und ihn umfassend sagte er: Macht keinen
Lärm, denn seine Seele ist in ihm. 20/11 Und als er hinaufgestiegen war und
das Brot gebrochen und gegessen und lange bis zum Anbruch des Tages geredet
hatte, reiste er so ab. 20/12 Sie brachten aber den Knaben lebend und wurden
nicht wenig getröstet.

Apg 2,42.46 2/42 Sie verharrten aber in der Lehre der Apostel und in der Gemein-
schaft, im Brechen des Brotes und in den Gebeten.
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2/46 Täglich verharrten sie einmütig im Tempel und brachen zu Hause das Brot,
nahmen Speise mit Frohlocken und Schlichtheit des Herzens,

Mittwoch
Apg 20,15-27 20/15 Und als wir von da abgesegelt waren, kamen wir am folgenden

Tag Chios gegenüber an; am anderen Tag aber legten wir in Samos an und
kamen am folgenden nach Milet; 20/16 denn Paulus hatte sich entschlossen,
an Ephesus vorbeizufahren, damit er nicht veranlaßt würde, in Asien Zeit zu
versäumen; denn er eilte, um, wenn es ihm möglich wäre, am Pfingsttag in
Jerusalem zu sein. 20/17 Von Milet aber sandte er nach Ephesus und rief die
Ältesten der Gemeinde herüber. 20/18 Als sie aber zu ihm gekommen waren,
sprach er zu ihnen: Ihr wißt, wie ich vom ersten Tag an, da ich nach Asien
kam, die ganze Zeit bei euch gewesen bin 20/19 und dem Herrn diente mit aller
Demut und unter Tränen und Versuchungen, die mir durch die Nachstellungen
der Juden widerfuhren; 20/20 wie ich nichts zurückgehalten habe von dem, was
nützlich ist, daß ich es euch nicht verkündigt und euch gelehrt hätte, öffentlich
und in den Häusern, 20/21 da ich sowohl Juden als Griechen die Buße zu Gott
und den Glauben an unseren Herrn Jesus Christus bezeugte. 20/22 Und nun
siehe, gebunden im Geist, gehe ich nach Jerusalem und weiß nicht, was mir
dort begegnen wird, 20/23 außer daß der Heilige Geist mir von Stadt zu Stadt
bezeugt und sagt, daß Fesseln und Drangsale auf mich warten. 20/24 Aber ich
achte mein Leben nicht der Rede wert, damit ich meinen Lauf vollende und
den Dienst, den ich von dem Herrn Jesus empfangen habe: das Evangelium der
Gnade Gottes zu bezeugen. 20/25 Und nun siehe, ich weiß, daß ihr alle, unter
denen ich umhergegangen bin und das Reich gepredigt habe, mein Angesicht
nicht mehr sehen werdet. 20/26 Deshalb bezeuge ich euch am heutigen Tag, daß
ich rein bin vom Blut aller; 20/27 denn ich habe nicht zurückgehalten, euch den
ganzen Ratschluß Gottes zu verkündigen.

Röm 15,22-29 15/22 Deshalb bin ich auch oftmals verhindert worden, zu euch zu
kommen. 15/23 Nun aber, da ich in diesen Gegenden keinen Raum mehr habe
und seit vielen Jahren ein großes Verlangen, zu euch zu kommen, 15/24 falls
ich nach Spanien reise - denn ich hoffe, auf der Durchreise euch zu sehen und
von euch dorthin geleitet zu werden, wenn ich euch vorher etwas genossen habe
-, 15/25 nun aber reise ich nach Jerusalem im Dienst für die Heiligen. 15/26
Denn es hat Mazedonien und Achaja wohlgefallen, eine Beisteuer zu leisten für
die Bedürftigen unter den Heiligen, die in Jerusalem sind. 15/27 Es hat ihnen
nämlich wohlgefallen, auch sind sie ihre Schuldner. Denn wenn die Nationen
ihrer geistlichen [Güter] teilhaftig geworden sind, so sind sie verpflichtet, ihnen
auch in den leiblichen zu dienen. 15/28 Wenn ich dies nun vollbracht und diese
Frucht ihnen versiegelt habe, so will ich über euch nach Spanien reisen. 15/29
Ich weiß aber, daß, wenn ich zu euch komme, ich in der Fülle des Segens Christi

kommen werde.

Apg 21,20-36 21/20 Sie aber, als sie es gehört hatten, verherrlichten Gott und
sprachen zu ihm: Du siehst, Bruder, wie viele Tausende der Juden es gibt, die
gläubig geworden sind, und alle sind Eiferer für das Gesetz. 21/21 Es ist ihnen
aber über dich berichtet worden, daß du alle Juden, die unter den Nationen sind,
Abfall von Mose lehrest und sagest, sie sollen weder die Kinder beschneiden noch
nach den Gebräuchen wandeln. 21/22 Was nun? Jedenfalls werden sie hören,
daß du gekommen bist. 21/23 Tu nun dies, was wir dir sagen: Wir haben vier
Männer, die ein Gelübde auf sich [genommen] haben. 21/24 Diese nimm zu dir
und reinige dich mit ihnen und trage die Kosten für sie, damit sie das Haupt
scheren lassen; und alle werden erkennen, daß nichts an dem ist, was ihnen
über dich berichtet worden ist, sondern daß du selbst auch zum Gesetz stehst
und es befolgst. 21/25 Was aber die Gläubigen [aus den] Nationen betrifft, so
haben wir geschrieben und verfügt, daß sie sich sowohl vor dem Götzenopfer
als auch vor Blut und Ersticktem und Unzucht hüten sollen. 21/26 Dann nahm
Paulus die Männer zu sich, und nachdem er sich am folgenden Tag gereinigt
hatte, ging er mit ihnen in den Tempel und kündigte die Erfüllung der Tage der
Reinigung an, bis für einen jeden von ihnen das Opfer dargebracht war. 21/27
Als aber die sieben Tage beinahe vollendet waren, sahen ihn die Juden aus
Asien im Tempel und brachten die ganze Volksmenge in Aufregung und legten
die Hände an ihn 21/28 und schrien: Männer von Israel, helft! Dies ist der
Mensch, der alle überall lehrt gegen das Volk und das Gesetz und diese Stätte;
und dazu hat er auch Griechen in den Tempel geführt und diese heilige Stätte
verunreinigt. 21/29 Denn sie hatten vorher den Trophimus, den Epheser, mit
ihm in der Stadt gesehen, von dem sie meinten, daß Paulus ihn in den Tempel
geführt habe. 21/30 Und die ganze Stadt kam in Bewegung, und es entstand
ein Zusammenlauf des Volkes; und sie ergriffen Paulus und schleppten ihn aus
dem Tempel, und sogleich wurden die Türen geschlossen. 21/31 Während sie ihn
aber zu töten suchten, kam an den Obersten der Schar die Anzeige, daß ganz
Jerusalem in Aufregung sei; 21/32 der nahm sofort Soldaten und Hauptleute
mit und lief zu ihnen hinab. Als sie aber den Obersten und die Kriegsknechte
sahen, hörten sie auf, den Paulus zu schlagen. 21/33 Dann näherte sich der
Oberste, ergriff ihn und befahl, ihn mit zwei Ketten zu fesseln, und erkundigte
sich, wer er denn sei und was er getan habe. 21/34 Die einen aber riefen dies,
die anderen jenes in der Volksmenge; da er aber wegen des Tumultes nichts
Gewisses erfahren konnte, befahl er, ihn in das Lager zu führen. 21/35 Als er
aber an die Stufen kam, geschah es, daß er wegen der Gewalt des Volkes von den
Soldaten getragen wurde; 21/36 denn die Menge des Volkes folgte und schrie:
Weg mit ihm!

Apg 23,1-2 23/1 Paulus aber blickte den Hohen Rat fest an und sprach: Ihr Brüder!
Ich bin mit allem guten Gewissen vor Gott gewandelt bis auf diesen Tag. 23/2
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Der Hohepriester Hananias aber befahl denen, die bei ihm standen, ihn auf den
Mund zu schlagen.

Apg 20,28-31 20/20 wie ich nichts zurückgehalten habe von dem, was nützlich
ist, daß ich es euch nicht verkündigt und euch gelehrt hätte, öffentlich und
in den Häusern, 20/21 da ich sowohl Juden als Griechen die Buße zu Gott
und den Glauben an unseren Herrn Jesus Christus bezeugte. 20/22 Und nun
siehe, gebunden im Geist, gehe ich nach Jerusalem und weiß nicht, was mir
dort begegnen wird, 20/23 außer daß der Heilige Geist mir von Stadt zu Stadt
bezeugt und sagt, daß Fesseln und Drangsale auf mich warten. 20/24 Aber ich
achte mein Leben nicht der Rede wert, damit ich meinen Lauf vollende und
den Dienst, den ich von dem Herrn Jesus empfangen habe: das Evangelium der
Gnade Gottes zu bezeugen. 20/25 Und nun siehe, ich weiß, daß ihr alle, unter
denen ich umhergegangen bin und das Reich gepredigt habe, mein Angesicht
nicht mehr sehen werdet. 20/26 Deshalb bezeuge ich euch am heutigen Tag, daß
ich rein bin vom Blut aller; 20/27 denn ich habe nicht zurückgehalten, euch den
ganzen Ratschluß Gottes zu verkündigen. 20/28 Habt acht auf euch selbst und
auf die ganze Herde, in welcher der Heilige Geist euch als Aufseher gesetzt hat,
die Gemeinde Gottes zu hüten, die er sich erworben hat durch das Blut seines
eigenen [Sohnes]. 20/29 Ich weiß, daß nach meinem Abschied grausame Wölfe
zu euch hereinkommen werden, die die Herde nicht verschonen. 20/30 Und aus
eurer eigenen Mitte werden Männer aufstehen, die verkehrte Dinge reden, um
die Jünger abzuziehen hinter sich her. 20/31 Darum wacht und denkt daran,
daß ich drei Jahre lang Nacht und Tag nicht aufgehört habe, einen jeden unter
Tränen zu ermahnen.

Pred 1,9 Das, was war, ist das, was [wieder] sein wird. Und das, was getan wurde,
ist das, was [wieder] getan wird. Und es gibt gar nichts Neues unter der Sonne.

2 Tim 4,3 Denn es wird eine Zeit sein, da sie die gesunde Lehre nicht ertragen,
sondern nach ihren eigenen Lüsten sich selbst Lehrer aufhäufen werden, weil es
ihnen in den Ohren kitzelt;

2 Kor 4,8-14 4/8 In allem sind wir bedrängt, aber nicht erdrückt; keinen Ausweg
sehend, aber nicht ohne Ausweg; 4/9 verfolgt, aber nicht verlassen; niedergewor-
fen, aber nicht vernichtet; 4/10 allezeit das Sterben Jesu am Leib umhertragend,
damit auch das Leben Jesu an unserem Leibe offenbar werde. 4/11 Denn ständig
werden wir, die Lebenden, dem Tod überliefert um Jesu willen, damit auch das
Leben Jesu an unserem sterblichen Fleisch offenbar werde. 4/12 Folglich wirkt
der Tod in uns, das Leben aber in euch. 4/13 Da wir aber denselben Geist des
Glaubens haben - nach dem, was geschrieben steht: ‘Ich habe geglaubt, darum
habe ich geredet -, so glauben auch wir, darum reden wir auch; 4/14 denn wir
wissen, daß der, welcher den Herrn Jesus auferweckt hat, auch uns mit Jesus
auferwecken und mit euch vor sich stellen wird;

Donnerstag
Apg 21,1-6 21/1 Als wir aber abfuhren, nachdem wir uns von ihnen losgerissen

hatten, kamen wir geraden Laufs nach Kos, am folgenden Tag aber nach Rhodos
und von da nach Patara. 21/2 Und wir fanden ein Schiff, das nach Phönizien
übersetzte, stiegen ein und fuhren ab. 21/3 Als wir aber Zypern gesichtet und
es links hatten liegen lassen, segelten wir nach Syrien und legten zu Tyrus an,
denn dort hatte das Schiff die Ladung abzuliefern. 21/4 Nachdem wir die Jünger
gefunden hatten, blieben wir sieben Tage dort; diese sagten dem Paulus durch
den Geist, er möge nicht nach Jerusalem hinaufgehen. 21/5 Als wir aber die
Tage vollendet hatten, zogen wir fort und reisten weiter; und sie alle geleiteten
uns mit Frauen und Kindern bis außerhalb der Stadt; und wir knieten am Ufer
nieder und beteten. 21/6 Und nachdem wir voneinander Abschied genommen
hatten, stiegen wir in das Schiff, jene aber kehrten heim.

Apg 19,21 Als dies aber beendet war, nahm sich Paulus im Geist vor, nachdem
er Mazedonien und Achaja durchzogen habe, nach Jerusalem zu reisen, und
sprach: Nachdem ich dort gewesen bin, muß ich auch Rom sehen.

Apg 20,22-23 20/22 Und nun siehe, gebunden im Geist, gehe ich nach Jerusalem
und weiß nicht, was mir dort begegnen wird, 20/23 außer daß der Heilige Geist
mir von Stadt zu Stadt bezeugt und sagt, daß Fesseln und Drangsale auf mich
warten.

Apg 21,10-14 21/10 Als wir nun mehrere Tage blieben, kam ein Prophet mit Na-
men Agabus von Judäa herab. 21/11 Und er kam zu uns und nahm den Gürtel
des Paulus und band sich die Füße und die Hände und sprach: Dies sagt der Hei-
lige Geist: Den Mann, dem dieser Gürtel gehört, werden die Juden in Jerusalem
so binden und in die Hände der Nationen überliefern. 21/12 Als wir aber dies
hörten, baten sowohl wir als auch die Einheimischen, daß er nicht nach Jerusa-
lem hinaufgehen möchte. 21/13 Paulus aber antwortete: Was macht ihr, daß ihr
weint und mir das Herz brecht? Denn ich bin bereit, nicht allein gebunden zu
werden, sondern auch in Jerusalem für den Namen des Herrn Jesus zu sterben.
21/14 Als er sich aber nicht überreden ließ, schwiegen wir und sprachen: Der
Wille des Herrn geschehe!

Apg 11,27-30 11/27 In diesen Tagen aber kamen Propheten von Jerusalem nach
Antiochia herab. 11/28 Einer aber von ihnen, mit Namen Agabus, stand auf
und zeigte durch den Geist eine große Hungersnot an, die über den ganzen
Erdkreis kommen sollte; sie trat auch unter Klaudius ein. 11/29 Sie beschlossen
aber, daß, [je nach dem] wie einer der Jünger begütert war, jeder von ihnen zur
Hilfeleistung den Brüdern, die in Judäa wohnten, [etwas] senden sollte; 11/30
das taten sie auch, indem sie es durch die Hand des Barnabas und Saulus an
die Ältesten sandten.
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Jes 20,1-6 20/1 In dem Jahr, in dem der Tartan nach Aschdod kam, als Sargon,

der König von Assur, ihn gesandt hatte und er gegen Aschdod kämpfte und
es einnahm, 20/2 in dieser Zeit redete der HERR durch Jesaja, den Sohn des
Amoz: Geh und löse das Sacktuch von deinen Hüften und ziehe deine Sandalen
von deinen Füßen! Und er tat es, ging nackt und barfuß. 20/3 Da sprach der
HERR: Ebenso wie mein Knecht Jesaja nackt und barfuß gegangen ist, drei
Jahre lang als Zeichen und Wahrzeichen über Ägypten und über Kusch, 20/4
so wird der König von Assur die Gefangenen Ägyptens und die Weggeführten
von Kusch wegtreiben, junge Männer und Greise, nackt und barfuß und mit
entblößtem Gesäß, zur Schande Ägyptens. 20/5 Und sie werden schreckerfüllt
und beschämt sein wegen Kuschs, ihrer Hoffnung, und wegen Ägyptens, ihres
Stolzes. 20/6 Und die Bewohner dieses Küstenlandes werden an jenem Tag
sagen: Siehe, so ist es mit unserer Hoffnung, zu der wir um Hilfe flohen, um vor
dem König von Assur gerettet zu werden! Wie sollten wir da entrinnen?

Jer 13,1-10 13/1 So hat der HERR zu mir gesprochen: Geh und kaufe dir einen
leinenen Hüftschurz und lege ihn um deine Hüften! Aber ins Wasser sollst du ihn
nicht bringen. 13/2 Und ich kaufte den Hüftschurz nach dem Wort des HERRN
und legte ihn um meine Hüften. 13/3 Und das Wort des HERRN geschah zu
mir zum zweiten Mal: 13/4 Nimm den Hüftschurz, den du gekauft hast, der um
deine Hüften ist, und mach dich auf, geh an den Euphrat und verbirg ihn dort
in einer Felsspalte! 13/5 Da ging ich hin und verbarg ihn am Euphrat, wie der
HERR mir geboten hatte. 13/6 Und es geschah am Ende von vielen Tagen, da
sprach der HERR zu mir: Mach dich auf, geh an den Euphrat und hole von dort
den Hüftschurz, den dort zu verbergen ich dir geboten habe! 13/7 Da ging ich
an den Euphrat und grub und nahm den Hüftschurz von der Stelle, wo ich ihn
verborgen hatte; und siehe, der Hüftschurz war verdorben, taugte zu gar nichts
mehr. - 13/8 Und das Wort des HERRN geschah zu mir: 13/9 So spricht der
HERR: So werde ich den Hochmut Judas und den großen Hochmut Jerusalems
verderben. 13/10 Dieses böse Volk, das sich weigert, meine Worte zu hören, das
da lebt in der Verstocktheit seines Herzens und anderen Göttern nachläuft, um
ihnen zu dienen und sich vor ihnen niederzuwerfen: es soll werden wie dieser
Hüftschurz, der zu gar nichts taugt.
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